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Leichtmetallzylinderköpfe für Fahrzeugmotoren 
Von Dr.-/ng. M. Hosscnbcck 


Forschuugsinstitut für KrafLfahrweseli ulld FahrzcugIlw/o)'eli all der Technischen H o hschllle Stullgart 


Dil' Ferwendnng von Leichtme/allen für Fa hrzeuymotoren hat ill den letzten .Jahren dallernd ::uge­
nOmml'll . CNinyc Wichte und holzt' Wärme/ei/fälligkeit bestimm/cn dalJei di e Einsotzmiiylichkeit . Die 
Wl rkuny VOll Leichtmetall-Zy/inderl"rJpfen au f d ie betrieblichen lind wirtsc/zaftlichen Kennl/Jel'tc der 
.Hn/nre n I.IJel'derl nachstehend an Hand vergleichender Ver 'uehe, die im Schrifttum bekrl/lntgeyeben 

sind, gezeigt lind die /1}erkstofTbedin{}ten Gru ndsätze fiir die Cesta/üllI fl ongefüllrl. 

I. Einleitung 
Die Entwicklung ncuzc iLlicher Kraftfahf'Zc uge wird be ­

stimmt durch die tecllllischcn unu wirlsehaftliehcn Fu l"­
derul1gen nadl Leistungssteigcrung, geringem Gewicht 
der zu b('~e hleunigenden Massen UI1(1 sparsamem Kraft­
stnlT'veriJrauch. Zur Verwirklichung dieser Zieh' wurde 
in rle n letzten .Jahren zunül'hst durch Lei'htformhau in 
S ' hwel'lnetall \lud dann immer stiirker auch durch 
[. eichtmdallb:JlI \' rSllcht, die! Lcistungsgewiehk der Mo­
lo ren zn spnken lind das Verhiiltnis von Totlast zu Nutz­
last bei den Fahrzeugen zu verkleinern . 

Nachdelll der Austausch "nn Schwermetallen dllrl'h 
I.eichtmdalle zlln i"te hst wegelJ zu " e ringe r Verhreitu ng 
der Kenntnis der Eigenarten di <'!,l!r \V('rl, stofl'grnppe 
\'il'lfach \'erzügel't wurde, ist s mit der zunehmenden 
Vcrvolll,onllllnullg d CO' r Lciehtmetalle möglich gewOI'den. 

ine Anzahl der bishel' hl'nutzt en ,eh\\'crmctallwerk· 
storre u icht Hur vollwertig zu ersetzen, sonde rn darii bel: 
hinal!. dUI'l'h zweekll1~ißige :\Tutzung cl!!r physil,alischen 
Eigenchaf'len neue \Virkungen zu erzielen. DeI l ,eicht­
meta lien anf Alllminiull1grundluge kUlIIlIlt dabei I)('son­
de re B l:'c1cutung zu. 

• iir die AII \\'t'ndll11gsmöglithl;eitcn der Leicht met all e, 
he im Bau ,"on Verbrennungskraftmaschinen sind nehen 
d r gt' ring('n \Viehte \'01' allem die wesel1tlich hiihcre 
\V('irlllc!cil/iihigkeit gegenüber Stahl und Gußeisen kenll ­
zeic.:lllH' lld. 

Oie J( ollwlI. die als hewc<'lc Teile des Verbrennullgs­
raumes sehlechleste \Värmeahfuhrll1ü~li('hkeiten und 
infol"'pdesst'n ilijehstc B("lriehstempcratllren aufweisen. 
werden se it langem Seril'llllli1ßig aus Aluminiuml('gi ­
rllllg('tl hprgestell t. Bei dpn rJl henden ßegren znngs wii 11­

cIPn des Ve rhreUl111ngsraumes . t.krn Zylinder und dem 
Zylinderkupf, w urde ers t spiitel' versucht, Leichtmdall 
an Stelle \' ClI l Gu Beisen und Stahl Zll verwend n rtJ 1). 

1) D ie ZitTt'I'U w f' ist'n auf das SchriftluITIsvC'rzl'ichn is am 
Schluß 1·, in . 

\Vegweisend war hier der Flugmutur nball , d er die For­
llerung nach gröl.Her Leistung und da mit größter 
\Viirnwabfllhr bei kleinstem Gewicht am ra chest.en v ' r ­
wirldichen mußte. 

Im FahrzeugmotQrenball sind besonders bci luflge­
kühlten Kraftradmotoren ZylindC'1'kö pfe aus Leicht · 
metall schon weitgeh .nd eingeführt , bei KrafLwagen ­
motorell hel'r .~cht dagegen die Ausl'ührung in i llikisf' n 
noch \'01' . 

1111 ['nigenden werden die mit der V('I'\\'PNlnng VOll 

Lciehtlliclall als Zvlindnkopfwerkslofl im Zusamme n­
han g stehenden Fragen hes prochen. 

n. Wärmebilanz 
~ei den nach d em Ziinderve rfahren arbcitellclc n \' ­

brcllnungskraftmaschinen - die hi I' I a u ptsäehlic:h b C'· 
hande lt werden sollen - betrügt der in nutzbare Arh it 
umgesetzte Teil der im Kraftstoff zlI " e l'ührLen \Viirmc· 
dnhciten b('i Volln st. nll r 25 30 %, wie es aus der 
\Viirl11l'hilanz eines Fnhrzeugmotor: zu ersehen ist 
(nil tl 1) [2j.Wem auch die abzuführenden \ iirme­

100 %Kra{fstoff-Heizwerf 

"""l~::zz~z::z~ Reibung u.Antfl~mleistung
fürSteuerunguHJift;m(JS(/Jinen 

~:zz::zzzzzz:zzz::z:z:;Strahl u ng 

Bild L ~ n l: r f! h.:strQm ein eS' crbrc n nun~smotors 

http:chest.en

